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lnformot,r ftir die Gorbiti:r
Einwohnerforum mit Oberbürgermeister Wolfgong Berghofer, Kqndidot des Bezirkstoges

,,Herr Oberbür-
germeister, ich
habe eine wich-
tige Anfrage!"
Nidrt zu überhö-
ren die innere Er-
regung, mit der

ne ältere Bür-
gerin des Hoch-
hauses Platz der
Bauarbeiter ? das
Anliegen der Mie-

same Zugang zu diesem Gebäude
endlich der Vergangenheit ange-
hört.

,,Das Neubaugebiet Gorbitz - vor
fünf Jahren rvurde der Grundstein

, gelegt - hat mit seinen inzwischen
11 000 fertiggestellten Wohnungen
die Dimension einer mittleren Stadt
elreicht. .Deshaib sitt ihm die be-
lesd.ere jiilf mö.ik sängKd[:EfiE
iös"' EäiTä 

-öiäüüräffiöCi* -t!'ou-
gang Berghofer zu Beginn. dieses
Einwohnerforums erklärt, auf dem
er sich in Anuresenheit von Jürgen
Sachse. Riehterkandidat fi.ir das Be-
zirksgeicht. und tveiteren Volks-
vertretern als Kandidat für den Be-
zirkstag in seinem Wahlkreis vor-
stellte. Aufgabe einer Führungs-
gruppe unter Leitung des Oberbür-
gemeisters ist, bestimmte Vorha-
ben, dazu zäh1en Gestaltung und Be-
grünung der Freiflächen, Ausbau
vorhandener bzrv. Schaffung neuer
Handels- und Versorgungseinrieh-

tungen, Anbindungen von Neubau-
blöcken an Wohngebietsstraßen, ziel-
strebiger als bisher voranzubringen
bzrv. in die Volkswirtschaftsrpläne
der nächsten Jahre einzuordnen.
Doch - auch darüber ließ Wolfgang
Berghofer seine Wähler nicht im un-
klaren - alles, was in Gorbitz g'e-
schieht, kann nicht losgelöst von ge-
samtstädtischen Vorhaben betrach-
tet werden. Und daß an diese auf-
grund der positiven Bilanz, die die
Elbestädter auf den Tisch des XI.
Parteitages legen konnten, nunmehr
höhere Errvartungen gesteilt sind,
ist eine Tatsachg die jeder Bi.irger
begrüßen dürfte. Wolfgartg Bergho-
fer nannte in diesem Zusammen-
han g zrvei Stichworte : Schl,isseltech-
nologien und Wohnungsbaupro-
gramm. Je besssr das eine verq'irk-
Iicht, desto zielstrebiger könne das
andere erfüllt werden. Eine. über-
durdrschnittlic*re Leistungssteigef ung
des stadtgeleiteten Bauwesens ist nur
mögiich, wenn in den entsprechen-
den Bereichen der Volkswirtschaft
die geplanten Arbeitskräfte freige-
setzt werden. Kluge Überlegungen
sind dazu von jedermann gefragt.

nummer fand deshalb bei einer
Reihe Hausgemeinschaften bereits
große Resonanz.

In Kenntnis der Gorbitzer Situa-
tion informierte Wolfgang Bergho-
fer die Anrvesenden über eine Frille
anstehender Vorhaben. So werden
die Kaufhalle im 3. Wohnkomplex,
eine Schuhverkau-fsstelle, ein An-
und Verkauf, eine Wohngebietsgast-
stätte in der Art des bereits vor-
handenen ,,Caf6s am Bach" sowie
ein Klub der Volkssolidarität noch
1986 fertiggestellt. Die gesundheit-
liche Betreuung ist nur durch den
Bau einer Poliklinik befriedigend
zu lösen. Wichtig sei, sich regelmä-
ßig über anstehende Probleme zu
verständigen. Deshalb rvurde die
IlL lnfornationstagung de:: gesell-
schaftlichen Kräfte für den Monat
September anberaumt. Ein weiterer
Lokaltermin kam ins Protokoil die-
ses Abends. Am 29. Mai, so legte
WolfEang Berghofer fest, rverden
sich vor Ort des Hochhauses Platz
der Bauarbeiler ? verantwortliche
Mitarbeiter einfinden, um eine
schnelle Lösung für einen zumut-
baren Zugang vorzuschlagen. .,Ais
Kommunalpolitiker stelle ich mich

Die freimütige, vertrauensvolle jedelzeit den Flagen, die speziell
Aussprache zeigte die große Bereit- Gorbitz, aber auch alle anderen Be-
schaft unserer Bi.lrger', mit Hand an- reiche unserer Stadt. betreffen. Es.
zulegen, wenn es darum geht, dem macht Freude, Initiativen auszulö-
Wohngebiet ein ansehnliches Auße. 3är;, GiöhtöäG Venänääruieen- tüTe-_- -
res zu geben, Ordnung und Sauber- rFi?ken und dadurch das Vertlauen
keit in den Grundstücken und deren der Wähler zu rechtfertigen", er-
Umgebung zu gervährleisten. Der klärte Wolfgang Berghofer.
Wettbewerb um die Goldene l{aus-
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,,Zentrum" dieses seit l98I entstondenen Stodtteils.Blid-ouf die Gorbitzer Fotos : Fritsch/Friedel
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